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undPein und bitternTod." Da ließ der KaisereinenKessel
füllenmit Oel, undFeuerdarunteranfachen,und wiedas Oel
wallteund brodelte,spracher zu denHenkersknechten:„Zieht
denKnabenaus, und werfetihn in denKessel."Die thatenes,
undSt. Vitus litt esgeduldig,und da er in demsiedendenOele
stand,hober seineAugenund Händeemporund betete:„Herr
JesuChriste,nimm auf meinenGeist!" Und die liebenEngel
kamenvomHimmelund thatenauf seinHaupteineschöneKrone
undgabenihin in dieHand einenPalmzweigund führtenihnvor denThronJesuChristi. JesusChristusabersahdenKnaben
an und lächeltesüßund sprach: „Mein Kind, du hastum mei¬netwillenSchmerzengelitten,dafür sinddesHimmelsFreuden
dein." Gibt es, liebesKind, eine liebreichereLegende?Siegehtdir gewißauchsehrzu Herzen.Der heiligeVitus war nochein schwacherKnabe,und dochbesaßer schoneinensolchenfestenGlauben,daßer ihn allenKostbarkeitenvorzog,ja, um seinet¬willen sogardesMartertodesstarb. Wie unwürdigsind wir,wennwir uns mit diesemheiligenKindevergleichen.Wir wollenabergleichihm JesumChristumbekennenund für ihn lebenundsterben,damitwir mit St. Vitus einstauchan denFreudendesHimmelsTheil nehmendürfen.

24. Das Gebet.
Wennwir unserHerzzuGott erheben,sobetenwir. BeimGebetsollenwir nur an Gott denken,sonstist es ein leeresLippengebet.Diesesaber hat bei Gott keinenWerth. Wirsollenoft und freudigbeten. So will esGott. Wer nichtbetenmag,ist wederfrommnochgut. Habenwir rechtgebetet,soistes uns wohl um dasHerz. Man muß aberauchschönbeten.Halbeund verwirrteWorte gefallenGott nicht. Die Händemüssenschöngefaltetund der Blickmußhimmelwärtsgerichtetwerden.Wie einKind betet,daransiehtmanambesten,obesgut odernicht gut sei. Wer rechtbetet,demwird alleswohlgelingen.Gott verleiht'ihmseineGnade,seinenSegen.

Dein-GebetistleererSpott,
DenkstdunichtdabeianGott.

25. Der selige HerrmannJoseph.
Legende.

Der selige Hermann Joseph war ein armer Knabe zu Köln.Sein Haler und seine Mutter waren gar fromme und tugendhafteMittelkassefür ungeth.Schulen. 2


